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Teresa Klose startet nach IHK-Ehrung als Chemielaborantin beim OOWV durch 

Einsatz für gutes Trinkwasser mit Bestnote belohnt 

Nethen/Ganderkesee. Eine Ausbildung mit Bestnote abgeschlossen und dafür ausgezeichnet: Teresa 
Klose aus Ganderkesee gehört zu den Berufsbesten ihres Jahrgangs. Die 22-Jährige hat ihre Ausbildung 
zur Chemielaborantin im Trinkwasserlabor Nethen des Oldenburgisch-Ostfriesischen Wasserverbands 
(OOWV) in diesem Sommer mit der Note „sehr gut“ abgeschlossen. Für ihre Leistungen wurde sie bei der 
Veranstaltung „Auszeichnung der Berufsbesten“ von der Industrie- und Handelskammer (IHK) in 
Oldenburg geehrt. „Es war ganz nett, nach den Mühen für meine Leistungen geehrt zu werden“, sagt 
Teresa Klose rückblickend. 

Aufgrund ihrer sehr guten Leistungen konnte sie ihre Ausbildung rund ein halbes Jahr früher als regulär 
vorgesehen beenden. Im Juni übernahm der OOWV sie als Chemielaborantin und seitdem arbeitet sie 
weiterhin im Trinkwasserlabor Nethen. Zu ihren Aufgaben gehören Laboranalysen, die Entnahme von 
Proben und administrative Tätigkeiten wie die Bearbeitung von Prüfberichten. 

Schon während ihrer Schulzeit entwickelte Teresa Klose ein Interesse an naturwissenschaftlichen 
Themen. Die 22-Jährige besuchte das Gymnasium in Ganderkesee und interessierte sich neben Biologie 
ganz besonders für Chemie. In der Oberstufe machte sie sich Gedanken über ihre berufliche Zukunft. 
„Für mich war klar, dass ich erstmal lieber eine Ausbildung machen möchte, statt zu studieren“, erinnert 
sie sich. 

Auf der Suche nach einem passenden Ausbildungsplatz wurde sie auf den OOWV aufmerksam. Nach 
einem Vorstellungsgespräch und einer Hospitation im Trinkwasserlabor Nethen stand ihre Entscheidung 
fest. „Bereits nach dem ersten Kontakt war mir klar, dass ich meine Ausbildung gerne im 
Trinkwasserlabor machen wollte“, erzählt Teresa Klose. 

Direkt nach ihrem Abitur im Jahr 2023 begann sie ihre Ausbildung zur Chemielaborantin. 
Anlaufschwierigkeiten hatte sie keine und fühlte sich von Anfang an wohl. Besonders schätzte sie, dass 
sie während der gesamten Ausbildungszeit im gleichen Team arbeitete, das Gelernte direkt in der Praxis 
anwenden konnte und früh dazu ermutigt wurde, eigenständig Aufgaben zu übernehmen. „Es wurde im 
Labor Wert darauf gelegt, dass ich selbstständig arbeiten kann“, sagt sie. 

In diesem Sommer standen die schriftliche und die praktische Abschlussprüfung an. Besonders die 
praktische Prüfung war anspruchsvoll: An zwei Tagen musste sie verschiedene Aufgaben bewältigen, für 
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die ihr insgesamt elf Stunden Zeit zur Verfügung standen. „Ich war sehr nervös“, erinnert sie sich. Umso 
größer war die Erleichterung, als sie die Prüfungen hinter sich hatte und ihre Ergebnisse feststanden.  

Schon während ihrer Ausbildung war Teresa Klose klar, dass sie auch danach im Trinkwasserlabor 
arbeiten möchte. Neben dem guten Arbeitsklima überzeugte sie vor allem die Bedeutung ihrer Tätigkeit. 
„Mich reizt es, wofür ich beim OOWV einstehe und dass ich für eine gute Wasserqualität arbeite“, erklärt 
sie. 
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Bildunterschrift: 
Die Ganderkeseerin Teresa Klose wurde bei der IHK-Veranstaltung „Auszeichnung der Berufsbesten“ für ihre sehr guten Leistungen geehrt. Sie 
bleibt nach dem Ausbildungsabschluss beim OOWV und arbeitet als Chemielaborantin im Trinkwasserlabor Nethen.  

 
 

 
 


